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Deutſchland.
Berlin, d. 11. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Major Baron Geyr v. Schweppenburg vom Garde Huſa-
ren Regiment das Ritterkreuz des Königlichen Hausordens von Ho
henzollern zu verlehen ſowie den Ephorus des evangeliſchtheologi
ſchen Seminars in Tübingen, Dr. Höffmann, zum vierten Hof
und Domprediger am Dom in Berlin und den bisherigen Landrath
Friedrich Wilhelm Edmund v. Bärenſprung zum Polizei Direktor
der Stadt Poſen zu ernennen.

Nach dem Militärwochenblatt vom 30. März iſt v. Holleuffer,
Major und Comdr. des 3. Bat. 26. Regts., als Comdr. des Füſi
lierBat. zum 26. Jnf. Regt. verſetzt.

Berlin, d. 14. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Musketier Dreyling vom 5. Jnf. Regt. die Rettungsmedaille
am Bande zu verleihen den Schloß und Domprediger Neuenhaus
in Halle zum Superintendenten der reformirten Diözeſe Halle den
Pfarrer Rathmann zu Krakau zum Superintendenten der Diözeſe
Möckern; den Pfarrer Schmidt zu Eisleben zum Superintendenten
der Diözeſe Ummendorf; den Ober Prediger Schmutz zu Wolmir-
ſtedt zum Superintendenten der Diözeſe Wolmirſtedt; den Ober Pre
diger Theune zu Quedlinburg zum Superintendenten der Diözeſe
Quedlinburg den Paſtor Weſtermeyer zu Biere zum Superinten
denten der Diözeſe Atzendorf, und den Wegebau Jnſpektor Hugue-
nel zu Merſeburg zum Ober Bauinſpektor in Oppeln zu ernennen
ſowie dem ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät zu Halle,
Dr. Waſſerſchleben, die nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinem bis
herigen Dienſtverhältniſſe zu ertheilen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm v. Preu-
ßen iſt von Bonn hier eingetroffen.

Der Handelsminiſter v. d. Heydt iſt bereits geſtern hier wie
der eingetroffen; heute werden die ſämmtlichen übrigen noch abweſen
den Miniſter wieder hier eintreffen.

Halle, Donnerstag den 15. April
Erſte Ausgabe

Der dieſſeitige Geſandte in St. Petersburg, General v. Ro
chow, iſt am 7. von dort abgereiſt und wird alſo in dieſen Tagen
hier eintreffen.

Nach einer neuen Verordnung des evangeliſchen Oberkir
chen raths ſoll hinter den Worten des allgemeinen Kirchenge
bets: „Auch die Liebe gegen alle Menſchen in uns erwachſen und
zunehmen in Zukunft noch folgende Fürbitte eingeſchaltet werden:
„Begleite auch in Gnaden mit der Kraft Deines heiligen Geiſtes die
Predigt des Evangeliums unter Juden und Heiden, ſegne jeden da
hin gerichteten Dienſt Deiner Knechte und laſſe nach Deinen großen
Verheißungen das Reich Deines lieben Sohnes ſich alſo mehren und
ausbreiten, daß die Zeit komme, der wir harren, wo die Fülle der
Heiden eingeht und auch Jsrael, zu ihm bekehrt, ſelig wird.

Wir vernehmen aus guter Quelle, daß die Beſchlüſſe der Darm
ſtädter Zollkonferenz im Weſentlichen auf Folgendes hinauslaufen:
1) Den neuen Zollvereins Vertrag nicht ratificiren, bevor Preußen
Unterhandlungen mit Oeſterreich angeknüpft hat; 2) für den Septem
ber- Vertrag Rache nehmen, indem man ihn in irgend einem noch zu
verabredenden Punkte modificirt. Wir ſind neugierig, ob nach die
ſen Beſchlüſſen die ſüddeutſche Preſſe noch ſich beklagen wird über
den herben und beleidigenden Ton der Preußiſchen Preſſe. Preußen
hat offiziell verſprochen, daß Verhandlungen mit Oeſterreich ange
knüpft werden ſollen, und nun wollen die kleinen Staaten es zur
Erfüllung ſeines Verſprechens zwingen! Die kleinen Staaten
wiſſen nicht, was ſie am September Vertrage ausſetzen ſollen ſie
wollen ihn aber abändern, um an Preußen ihr Müthchen zu kühlen!

Wenn durch ſolche Erbärmlichkeiten Preußen endlich gezwungen
wird, dieſe kleinen Staaten abzuſchütteln und den neuen Zollverein
ohne ſie zu reconſtituiren, dann werden dieſe die Erſten ſein, die Preu
ßen des Verraths an der Deutſchen Sache anklagen! (N. Pr. 3.)

Breslau, d. 12. April. Während das Disciplinar- Urtheil er
ſter Jnſtanz gegen den hieſigen Diviſionsprediger und Privat Docen
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Literariſcher CTagesbericht.
An neueſten Schriften find erſchienen

Bericht der Abgeordneten Dr. Mohr u. Vr. Wittmann über den Großh. Heſſiſchen
Geſetzentwurf, die Bildung des Ortsvorſtandes und die Wahl des Gemeinde
raths betreffend, erſtattet am 7. Novbr. 1851 in der zweiten Kammer des Groß
herzogthums Heſſen durch den Abgeordneten Dr. Wittmann. Mainz. 4 Sgr.

Beyer, M. gewerbliche Goldgrube. Neue Erfindungen verbeſſerte Verfah
rungsweiſen, chemiſche Geheimmittel und techniſche Vortheile im Gebiete der
Künſte und Gewerbe. Grimma. 18 Sgr,

Carus, C. G. Lehrbuch der Gynäkologie oder ſyſtematiſche Darſtellung der
Lehren von Erkenntniß und Behandlung eigenthümlicher geſunder und krankhaf
ter Zuſtände, ſowohl der nicht ſchwangern ſchwangern und gebärenden Frauen,
als der Wöchnerinnen und neugeborenen Kinder. Zur Grundlage akademiſcher
Vorleſungen und zum Gebrauch für practiſche Aerzte, Wundärzte und Geburts

helfer. Leipzig. 2 Bde. 4 Thlr. 9Das Mährchen von Jwon Zarewitſch u. dem grauen Wolfe, von dem ruſſiſchen
Dichter Joukowsky. Mit Vorwort von Kerner. Stuttgart. 27 Sgr.

Der Haydels Vertrag zwischen Preussen und Hannover und die deutsehe
Vierteljahrs- Schrift. Beleuchtet von C. W. Asher. Hamburg. 4 Sgr.

Die bürgerlichen Rechte der Juden und Diſſidenten vor dem Forum der erſten
Die wer Berlin. 7 Sgr.

Ä Ha nrkiiche Landwehr und ihre Bedeutung. Koblenz. 3 Sgr.
ſchen Se 7 S wicht Englands für Jung und Alt. Aus dem Engli

r

a reden mr Zilver und Seenen aus Amerika. Nach vorzüglichen Reiſebe
g Stuttgart e Jugend ausgewählt und bearbeitet Mit Abbil
A. Carvevals Triuviph oder di

a ie Helden des Jahrhunderts. Carnevalsges geh M. inzer rer e ſeinen Mainz. 10 Sgr.
Gemeinde unſerer Zeit. n e die Löſung der chriſtlichen

Longfellow, J., der Mend. Seine Beſchaffenheit Zuſtände menſchliche und
thieriſche Bevölkerung Einfluß auf die Erde Und Beziehungen der Mendbe-

wohner zu denen unſerer Erde nach Offenbarungen und wiſſenſchaftlichen For
ſchungen übereinſtimmend dargeſtellt. Grimma. 15 Sgr.

Meyer, J., Lehrbuch der aſtronomiſchen und phyſicaliſchen Geographie, oder die
Erde in ihrem Verhältniß zum Sonnenſyſtem und als planetariſches Jndivi
duum. Nach den beſten Hülfsquellen zum Selbſtunterrichte bearbeitet. Mit 6
Kupfertafeln. 2. Auflage. Zürich. 1 Thlr. 18 Sgr.

Mommsen, J. T., des Pindaros Werke in die Versmaase des Originals
übersetzt. 2. Auf. Leipzig. 2 Thlr.

Nittinger, C. G. G., die Jmpfvergiftung. I. 2r Theil. Stuttgart. 22 Sgr.
Peſtalozzi, H., meine Lebensſchickſale. 2. Aufl. Leipzig. 22 Sgr.
Rammeilsberg, C. F., Lehrbuch der Krystallkunde oder Anfangsgründe

der Krystallographie, Krystallophysik und Krystallochemie. Kin Leitfa-
den beim Studium der Chemie und Mineralogie. Mit 250 in den Text ge-
druckten Holzschnitten und 3 lithographirten Tafeln. Berlin. 2 Thlr.
20 Sgr.

Reiſer, die Briefſchule. Eine Anleitung zum Briefſchreiben. Handbuch für Leh
rer und Schüler 1. Abth. 154 leichte Kinderbriefe und 153 Aufg. zu kleinen
Briefen. Stuttgart. 7 Sgr.Schmidt, J. Jahrbuch für die proteſtantiſche Geiſtlichkeit Oeutſchlands. Berlin.

1 Thlr.Soldatenlieder von Hoffmann v. Fallersleben. 20 Lieder theils ein theils mehr

ftimmig. Mainz. 3 Sgr.Spiele E. W., der Harz. Seine Geſchichte Den und Sagen Zwei Rei
ſen in den Jahren 1800 und 1850. Berlin. 1 r-Eſearge ſiſcher Bericht betreffend die General Verſammlung der v

ſteuer Sterbe und Unterſtützungskaſſe Freitag den 19. März im
Locale. Berlin. 2! Sgr.Thiele, H., gen cHriſtliches Gebetbuch zur Förderung wahrer Gottes
urcht. Neue wohlfeile Ausgabe. Zürich. 12 Sr. z mit Gott.chriſtliche Meditationen nebſt einem Heſprach über die Verſöhnung

aiſ a e e e en Aus ſeinem Nachlaſſe herausgegeben.
i Sgr.2. Aufl Der Gnomen. Leipzig. Crlerénng der engliſchen Sprache. 2. Aufl.

Woodbury's neue Methode zur
Braunſchweig 1 Thlr.
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ten an der Univerſität Dr. Rhode, welches auf Strafverſehung wegen
ſeines in den letzten Jahren beobachteten politiſchen Verhältens lau
tet, noch der Beſtätigung gewärtig iſt, wurde vor wenigen Tagen der
Verweſer der Militair-Oberprediger- Stelle Dibiſionsprediger Birken
ſtock, auf Befehl des Oberkirchenrathes vom Amte ſuspendirt. Die
gegen denſelben eingeleitete Unterſuchung beruht nicht auf politiſchen
Urſachen.

Bremerhaven, d. 10. April. Die preußiſchen Seeleute, welche
den Löwenantheil von der deutſchen Flotte nach der Oſtſee bringen
ſollen, ſind hier am Bord eines Dampfbootes angekommen. Sie
hatten die Anmeldung verabſäumt, und die Aufnahme in den Hafen
verurſachte daher anfänglich Schwierigkeiten, die indeſſen mit Hülfe
des Telegraphen raſch beſeitigt wurden. Die Beſitznahme der „Ge
fion“ und Barbaroſſa“ durch die Preußen fand in einfachſter Weiſe
ſtatt. Die deutſchen Mannſchaften wurden an Bord der anderen
Fahrzeuge geſchafft, die Preußen traten an ihre Stelle, die deutſche
Flagge ward geſenkt, und die preußiſche aufgehißt. Damit war die
Ceremonie zu Ende. Einige Gläubiger der Flotte hatten zuvor auf
die beiden Schiffe gerichtlich Arreſt legen laſſen nachdem man ihnen
die Berichtigung ihrer Forderungen zugeſichert hatte, ward derſelbe
jedoch wieder aufgehoben.

Wiesbaden, d. 7. April. Bei der am 5. d. M. in Gotha
abgehaltenen Gedenkfeier des Eckernförder Tages hat Se.
Hoheit der Herzog Ernſt von Sachſen Coburg den beiden bei dem
denkwürdigen Seegefechte ebenfalls betheiligt geweſenen herzogl. naſ

ſauiſchen Oberlieutenants der Artillerie Werren und v. Hadeln den
herzogl. ſächſiſch erneſtiniſchen Hausorden verliehen.

Hannover, d. 11. April. Die Neugeſtaltung des hieſigen
Miniſteriums wird von Vielen als ein Sieg des liberalen Prin
cips angeſehen und von den „Gemäßigten“ mit Freude begrüßt. Dieſe
hoffen nämlich auf einen gemäßigtern Gang der Regierung, wenn
man will eine maßvollere mildere Reaction, mit einem Worte accep
tablere Vorlagen billigere Zumuthungen an die Kammern. Die ra
dicale oder die heftige Oppoſition hat nichts gewonnen und ſieht das
auch ſehr wohl ein. Sofern ſie peſſimiſtiſch iſt, äußert ſie eher Ver
druß. Faſt allgemein iſt die Freude über die Entfernung der „Jun
ker“ aus dem Miniſterium, über den Schlag, der auf ſie gefallen,
denn der Adel hat nun einmal große und weit verbreitete Antipa
thieen gegen ſich und verſtattet es nicht, dieſelben in Sympathieen zu
verwandeln da er weit überwiegend als nur eigenſüchtiger falſcher
Freund der Krone und des erhaltenden Princips und als habitueller
Feind der Wünſche und Jntereſſen der großen Mehrheit des Volks
ſich darſtellt. Der Adel iſt tief erbittert und macht ſeinem Gefühl
in ſehr unverhohlenen Aeußerungen Luft. Schon längſt begann er,
Hrn. v. Schele auf dieſelbe Stufe mit Hrn. v. Münchhauſen zu ſtel
len und mit dieſem zu verdammen. Der Jngrimm gegen ihn iſt
nun aber noch viel größer, denn er hat Hoffnungen getäuſcht, gilt
als Verräther an den Standesgenoſſen, denen Hr. v. Münchhauſen
offen entgegentrat. Sämmtliche Rechnungen könnten abermals täu
ſchen. Je nach dem Verhalten der Kammern, je nach mancherlei
Umſtänden kann dieſe hier freudig begrüßte, dort bejammerte oder

eſcholtene Wendung, kann die zu erwartende größere Mäßigung desRegiments für die Stände zum Fallſtrick werden, der extremen Adels

partei die Wege ebnen, die zum deſto vollſtändigern Siege führen.
Die Dinge werden ſich nun raſch weiter entwickeln. Auf über drei
oder vier Wochen werden die Kammern berufen werden. Man wird
ihnen die Organiſationen, wenigſtens die wichtigern, bieten. Freilich
nicht ohne Modificationen. Man wird ihre Zuſtimmung zu einigen
Abänderungen der Verfaſſung, einigen Ergänzungen der Geſetzgebung
fordern. Die Aufgabe der Kammern wird eine ſchwierige und zarte,
ihre Entſcheidung nach aller Vorausficht eine verhängnißvolle ſein.
Doch giebt es vor dem Eintritt der Bundeseinmiſchung oder aber
vor dem Anrufen der Bundeshülfe, wenn alle friedlichen mildern
Mittel erſchöpft werden ſollen, noch ein Mittelglied, die Auflöſung.
Und ſo kann bis zur Kataſtrophe noch eine lange Zeit verlaufen.
Das wegen des Miniſteriums der Finanzen eingeführte Proviſorium
ſcheint nicht auf eine ganz kurze Dauer berechnet zu ſein und nicht
etwa vor der Eröffnung der Kammerſeſſion aufhören zu ſollen. Hr.
v. Hammerſtein hat ſich nur ſchwer entſchloſſen, Hr. v. Bening ſich
entſchieden geweigert.

München, d. 10. April. Der Geh. Legationsrath Dönni
ges hat am 7. Abends München verlaſſen, um die Reiſe nach Paris
anzutreten, wohin er in beſonderem Auftrag des Königs eine „tem
poräre Miſſion erhalten. Hr. v. d. Pfordten iſt von ſeiner Reiſe
nach Darmſtadt wieder zurückgekehrt und ſchon geſtern vom Könige
empfangen worden, er konferirte auch ſchon mehrfach mit dem Ober
zollrath Meixner, der nächſter Tage in den Zollkonferenzen nach Ber
lin abgehen wird.

Wien d. 12. April. (Tel. Dep.) Jn Folge der Ernennung
des Miniſters Bach zum Leiter des Miniſterraths war die heutige
Börſe günſtig geſtimmt.

r. v. Bach war mit dem Fürſten Schwarzenberg der Trä
ger der Centraliſations Politik, und das Kabinet trug deshalb auch
den Namen Beider. Der Sturz Beider war das unausgeſetzte Stre

ben der gegneriſchen Parteien. Außerdem wird durch dieſe Ernen
nung eine anderweite Nachricht beſtätigt, daß die Stelle eines „Mi-
niſter Präſidenten nicht wieder beſetzt werden ſoll und der Kaiſer
die obere Leitung der Angelegenheiten in der eignen Hand halten will,
während die Miniſter die Geſchäfte auf Grundlage kollegigaliſcher
Berathung verwalten werden.

Frankreich.
Paris d. 8. April. (Tel. Dep. d. Preuß. Staats Anz.) Das

Geſuch mehrerer Rentenbeſitzer, ihre Anmeldung zur Rückzahlung der
Sprozentigen Rente als ungeſchehen zu betrachten, hat der Finanzmi
niſter zurückgewieſen. Die Sitzungsprotokolle des Senats ſollen nun
ebenfalls veröffentlicht werden.

Jtalien.
Turin d. 4. April. (Tel. Dep.) Die Bank Verwaltung hat

die Zinſen für Vorſchüſſe auf öffentliche Fonds mit 4 Prozent feſtge
ſtellt. Gallina interpellirte den Miniſter Präſidenten in Betreff der
Richtung des Kabinets ſeit der neuen Gruppirung der Parteien in
der Deputirtenkammer. d Azeglio antwortete, die Regierung werde
ihrem Programme treu bleiben.

Genua, d. 5. April. (Tel. Dep.) Die Nationalgarde von Ca
r iſt zum Behufe einer zweckmäßigen Reorganiſirung aufgelöſt
worden.
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Großbritannien und Jrland.
Aus Malta ſchreibt man, daß der dortige Gouverneur den

Jeſuiten geſtattet habe, ein großes Haus käuflich an ſich zu bringen,
um ein Collegium zu gründen. Es exiſtirt zwar noch ein Geſetz,
welches den Orden Jeſu verbietet, ſich auf der Jnſel niederzulaſſen,
aber man hat es ſchon in den letzten Jahren nicht mehr ſo ſtrenge
damit genommen. Der miniſterielle Morning Herald wittert natür
lich aus dieſem Zugeſtändniſſe Gefahr für die engliſche Hochkirche.

Türkei.
Konſtantinopel. Am 17. März hat Herr Titoff, der ruſ

ſiſche Geſandte hierſelbſt, ſeine Abſchiedsaudienz beim Sultan gehabt.
Dieſes eine Factum wird genügen, um zu ſagen, daß alle ſchwebenden
Fragen geordnet ſind. Aber es ſind noch andere thatſächliche Beweiſe
hierfür vorhanden. Die Pforte hat nämlich die Schlichtung der
Streitigkeiten mit Frankreich, wegen der heiligen Stätten in einer
Circular-Note, die am Donnerstag, den 18., den Vertretern Englands
und Oeſterreichs zuging, und bereits früher an Herrn Titoff gelangt
war, wirklich angezeigt. Für Herrn Titoff iſt kein Nachfolger geſen
det worden. Die Geſchäfte ſind von ihm, der bereits in der vergan
genen Woche von hier nach Jtalien abreiſte, dem Staatsrath Speroff
übergeben worden welcher ſich ſeit einigen Jahren hier befindet und
für die höhere Carriere ausgewählt zu ſein ſcheint.

Aus Bosnien, Anfangs April. Man war lange bemüht,
und beſonders das franzöſiſche Journal in Konſtantinopel war es, die
Bedrückungen der Chriſten in einem mildern Lichte darzuſtellen. Der
beſonnenſte Beobachter der bosniſchen Verhältniſſe indeſſen wird ge
ſtehen müſſen, daß das Loos der Rajah geradezu unerträglich ſei.
Von Zeit zu Zeit thut man freilich, als ob man es mit den Chriſten
ganz vortrefflich meine, und erſt neuerlich ſuchte man einige Ortsvor
ſteher eigens aus, conſultirte ſie über die Bedürfniſſe der Rajab und
gab dem Kneſen einen Monatsgehalt. Zu gleicher Zeit darf man
aber nur einen Blick in die Gefängniſſe von Trawnik und Serajewo
werfen.

Vermiſchtes.
Mit dem 6. April iſt zu Halberſtadt die große Kunſt

ausſtellung eröffnet worden. Jhre Dauer wird ungefähr fünf
Wochen ſein. Die Bedeutung wie das Intereſſe wird um ſo höher
ſein, da, wie aus einer Veröffentlichung des Vorſtands vom dortigen
Kunſtvereine erhellt nicht nur über 500 Gemälde von auswärts er
wartet, ſondern die Ausſtellung insbeſondere drei Gemälde zieren
werden auf deren bedeutenden Umfang und hohen Kunſtwerth ſchon
vielfach aufmerkſam gemacht worden. iſt, nämlich die „Schlacht von
Ferozeſchah gegen die Sikhs in Oſtindien““ von Kretzſchmar, der „Ur
telsſpruch des Daniel““ von Kaſelowski und der „Bethlehemitiſche
Kindermord“ von Hauſer.

D Aus Kiel wird den Hamburger Nachrichten geſchrieben Jn
tereſſe erregt zur Zeit die Erbauung einer cyklopiſchen Mauer,
womit ein den Abſturz drohender Vorſprung im düſternbrooker Holze
eingefaßt wird. Es iſt dies ein Verdienſt des Profeſſors Forchham
mer, der unermüdlich bei der Regierung auf dieſen Zweck hingewirkt
hat. Die Mauer, aufgeſetzt von polygonen Feldſteinen ohne Mörtel,
foll ein Muſterbau werden und als Aufforderung dienen, um dieſe
Bauart der alten Griechen, die ſich durch größere Wohlfeilheit und
Dauer vor der mit Quaderſteinen auszeichnet, hier zu Lande heimiſch
zu machen.

Punch meldet, die Ueberſchrift über die Thür des Senats
in Paris werde lauten: Iei on ne parle pas frangais, und be
merkt weiter: Der Unterſchied zwiſchen dem franzöſiſchen und engli
ſchen Parlamente beſtehe kurz in Folgendem Dort wollen die. Mini
ſter die Deputirten nicht reden laſſen hier können die Deputirten das
Miniſterium nicht zum Reden bringen.

London, d. 6. April. Hr. B. Seeman von Hannover,
welcher die letzte Expedition zur Aufſuchung Franklin's als Natur
forſcher, in engliſchen Dienſten mitgemacht, und ſich in den hieſigen
gelehrten Kreiſen einer ſehr ehrenvollen Anerkennung erfreut, las neu
lich im Archäological Jnſtitute eine Abhandlung über die von ihm
in Veraguags auf der Landenge von Panama entdeckten Alter
thümer. Hr. Seeman zeigte, daß die ſich dort vorfindenden Gug



cos oder Gräber,

amerika erbaut hat.

man, daß dies die älte

fand,

die Böttcherei, dran glauben müſſen.

ſowie die Denkmäler einem erloſchenen Volks
ſtamme angehörten, demſelben der die großen Städte von Eentral

Aus der Verwiſchung eien 29 i in
anit gegraben ieroglyphen auf der Wetterſeite bewies Hr. Seebe i a le Denkmäler Amerika's ſein müſſen.

Dieſe Entdeckungen unſers jungen gelehrten Landsmannes ſind für die a
Urgeſchichte der Neuen Welt von großem Jntereſſe, da ſie beweiſen,
daß in Veraguas eine beſondere Manier Gedanken zu verewigen ſtatt

und daß dies die erſten Spuren dieſer Art ſind, welche bis
jetzt auf der Landenge von Panama entdeckt worden ſind.

Die Ausbreitung maſchinenmäßigen Betriebes über immer
mehr Gewerbe geht in England unnachläßlich vor ſich. Jetzt hat auch
ein Gewerbe, für welches der Schritt ſo leicht nicht abzumeſſen war,

Eine Actiengeſellſchaft iſt hier
in London mit der Errichtung einer großen Maſchinenböttcherei be
ſchäftigt, nach der patentirten Erfindung eines gewiſſen Roſenberg

Goldne Kugel:
a. Berlin
Wolf a. Greitſchen.

Wudecke.
Schleswig.
Krog a. Nettla.

Simon a. Kalbe.
Hr. Stud. med. Schlümchen a. Pegau.

Thüringer Bahnhof
Hr. Kaufm. Zwertels a. Berlin.

Hr. Rent. v. Brunnſtein a. Hamburg.
Frl. Haaſe a. Berlin.

Kindelbrück. Hr. Papierhdir! Schmidt a. Eisleben. Die Herrn. Kaufl. Brug
ſcheid a. Potsdam, Danneberg a. Stuttgart.

Hr. Kleidermacher Doel a Gotha. Die Hrru. Kaufl. Furter
Hr. Jnſp. Stude a, Wrietzen. Hr. Müller

Hr. Rittergutsbeſ. Gäckel
Hr. Buchhdlr. Bruhn a.

Frau Oberbergräthin v.

Frl. v. Heidt a. Dresden.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züäge in Halle,

4 7*, 8 U. Mörg. 1127, U. Vorm. 2Abg. nach I in 4 U. Nachm. T. U. Abds.AnK. von eip zig 6 82 V. Morg. 12 U. Mitt., 4,,
x U. Abds.67. U. Nachm. 72,

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11
62,, 8 U. Mrg., 1227, U. Mitt., 69, U. Nehm.

Abg. nach c b 727,* U. (übern. in Cöthen), 11 U. Abds.Ank. von Magde II 7* U. t in Cöthen übern.), 8 U. Morg.,
112, U. Vrm., 2 U. Nehm., 7 U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an.

I. 2 99, II. T 16 III. 29
62, U. Morg. 4 U. Nachm.
4 U. Morg. 2 U. Nachm. 79, U. Abäs.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 52 9 3 19 I. 2 F. 6

eingerichtet.

Meteorologiſche Beobachtungen.

13. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,32 Par. L. 337,53 Par. e. 337,47 Par. L. 337,44 Par. L. Abg. W iAnkK. von I II
Dunſtdruck 2,59 Par. L. 2,57 Par. L. 2,38 Par. L. 2,51 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 88 pCt. 71 pCt. 83 pCt. 81 pCt. Abg. r e z
AnkK. von IIILuftwärme 4,3 G. Rm. 6,7 G. Rm. 4,1 G. Rm. 5,0 G. Rm,

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur O Gr. R. reducirt

4 9* U. Mrg., 29, U. Nehm. 79,* U. Abds.
67/12 U. Mrg., 112,* U. Vrm., 4, V. Nehm., 7 V. Abds.

I. 325 II. 2 5 III. 1820 In I Tage hin u. zurück II. 34256
I. 2 12

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 13 bis 14. April.

Jm Kronprinzen Frau Baronin v. Höfel a Alt
Hr. Partik. v. Seldenbeſ. v. Alten a. München

Kaufl. Schmidt a Magdeburg
Wernecke a. Berlin.

Stadt Zürich
Bodenhauſen a. Hannover
ſelbarth a. Magdeburg Nuſch a. Berlin
a. Bremen.

Golduer Ring
Hr. Gutsbeſ. Künzling a Großleinungen.
bruck, Cohn a. Berlin Spiegel a Magdeburg

Engliſcher Hof
Köthen.

Stadt Hamburg
chau.

Stümmitz. Hr. Ritterguts
r eck a. Ancona.Brückmann a. Coblenz, Schulz a. Zorge,

Hr. Kreisger.«Dir. Theune a. Querfurt.
Mad. Schenk a. Berlin.

Neubauer a. Hannover Jannaſch

Frau Rentmſtr. Hörichs a. Roelitz.
Die Hrru. Kaufl. Heiſer a. Dahl

Die Hrru. Zabrik. Welſenhauſen a. Rotterdam Herzog a.

Die Hrrn. Lieut. v. Rabenhorſt u. v. Teklenburg a. Glau
Hr. Salinen Jnſp. Köhler a. Gräfenberg.

Die Hrrnu.

9* Morg. 27 U. Nachm. 77,*0. Abds.Abg. nach o J (übern. in Erfurt).AnkK. von ISCI4C 1 67/12 Morg. (ist in Weimar übern. 113* U. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
I. 25 II. 359 III. 2417 In I Tage in u. zurück II. 5 26
III. 3 20 Am Sonntag wird nacht allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache Vahrpreis bezahlt.
Hr. Hauptmann v.Die Hrrn. Kauft. Heſ. b ma

AnK. von Cagsel 4 9* U. Morg. 7, U. Abds. (übern. in Erkurt).
67/12 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112 U. Vorm.

(ist in Eisenagch übern.), 4 U. Nachm.
Mad. Moritz a. Erfurt. 8 25 I. I. 3 24 6

Hr. Aſſeſſor Herzog a.

4 U. Morg., 7 U. Abds. (übern.r Frankfurt 4. M. 677 g u h in Weimar übern.
U. Vorm. (ist in Fisenach

übern.), 4 U. Nachm.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung.

keit, Sauſen und Brauſen in den Ohren,
loſigkeit c. iſt wohl ſeit Jahr und Tag ſo
eben ihre zuverläſſige Wirkſamkeit

verbürgt iſt dur
So weiſt nur allein der in obengenannten

den zugehörigen Supplementen durch beſondere
2318, wörtlich 3wei Tauſend Drei Hundert und Achtzehn Heilungen nach,
Gebrauch dieſes ſo leicht anwendbaren Apparats

und die vollgültigſte Empfehlung und verdiene
Beim Kaufe wolle man nu

ſtreitig das beſte Lo
Vertrauen, welches man ihnen ſchenkt.
jede ächte Goldberger' ſche Kette auf der Vorderſeit
obenſtehenden Stempel in Golddruck trägt.

Frhannkmachungen

Die Goldberger'ſchen Rheumatismus- Ketten
He ſind ächt und zu den feſtgeſtellten Fabrikpreiſen, à Stück mit Gebrau
15 einfache Sorte à 15 in doppelter Conſtruction (geg

S und 3 7 nach wie vor in Aale nur bei W. Lanage
Cönnern Adalbert Lossier, Delitzſch: V. Naumann

r Ludwig Well, Eisleben: Anton Wiese, Löbejün: C.
Buchhandlung, Naumburg: C. V. Schultz2e, Querfurth: W. W.
ſßenfels: O. V. Swuess, Wettin: Theodor Schreiber und J

Die vorzügliche Heilkraft dieſer weit und breit berühmten Goldber
und gichtiſchen Krankheiten, als: Geſichts

Bruſt, Rücken und Lendenweh,
vollkommen erprobt, daß es überflüſſig wär

BRärnstein,
eitz: C. V. Jahn

chs Anweiſung 1 ſtärkere à 1
en veraltete Uebel anzuwenden) à 2

e Comp. vorräthig, ſo wie auch in
Düben: Carl Pflaumer, Eilenburg

W. PitschKe, Merſeburg: L. Gavcke'sche,
Sangerhauſen Sonmidt Töttler,

ger ſchen Ketten in verſchiedenen nervöſen,
Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand, Knie und Fuß--Gicht, Ohrenſtechen, Harthörig

Gliederreißen, Krämpfen, Lähmungen, Herzklopfen, Schlaf
e, noch viel zu ihrem Lobe hier anzuführen, zumal

rheumatiſchen

ch jahrelange Erfahrung und fortwährende Beweiſe.
Niederlagen zur unentgeltlichen Durchſicht vorräthige Dritte Jahresbericht“ ſammt

amtlich beglaubigte Atteſte und Zeugniſſe von geachteten Perſonen aus allen Ständen

erzielt worden ſind.
die in den verſchiedenen Krankheitsformen durch den

In dieſen ſo zahlreich bewirkten günſtigen Heilerfolgen liegt un
n die Goldberger'ſchen Ketten ſonach gewiß mit vollem Rechte das

r der vielen Nachbildungen wegen ſgenau darauf achten daß eine
e ihres Etuis den Namen „J. T. Goldberger“ und auf der Rückſeite die beiden

Auction.
Freitag den 16. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr

u. folgenden Tag verſteigere ich Franckensplatz
Nr. 1669 aus dem Nachlaſſe des Herrn Dr.
v. Madai, 1 Secretair, 1 Büreau, Kom
moden, Sopha, Rohr und Polſterſtühle, Klei
der und andere Schränke, runde, Ausziehe
und andere Tiſche, verſchiedene Rücke und Re
gale kupferne Blaſe, 1 dergl. Waſchteſſel,
1 Kanonenefen, 1 Ziehrolle, I im guten
Stande ſich beſtndende SalbChaife
mit gutem Geſchirr, I Droſchke mit
einem Halbverdeck, wenig gefahren
(faſt wie neu), mit dazu gehsrigem,
wenig gebrauchtem, gütem Geſchirr

und werden die Wagen nach A Uhr
zur Verſteigerung kommen.

Nach Beendigung der obigen Auction wer
den im bemerkten Lokale eirca 150 Flaſchen
Wein beſtehend aus St. Julien, Laubenheimer,
Rudelſeer und Graves verſteigert.

Müller,
Auctionator u. gerichtl. Taxator.

Aufforderung.
Alle diejenigen meiner werthen Kunden,

welche von meinem Commiſſions Lager raffi
nirten Rüböls noch leere Kruken und Körbe
hinter ſich haben, erſuche ich hiermit, ſolche
unmittelbar in meine Behauſung, dieſelben

mögen von mir oder meinem Sohne entnom
men ſein, binnen 14 Tagen abzuliefern.

Cönnern, den 13. April 1852.
H. Unterberg sen.,

Jnhaber des CommiſſionsLagers.

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht ſogleich e Dienſt. Näheres bei Frau Mö

bius, Zapfenſtraße Nr. 655.
6000, 2500, 1500, 1000, 500 u. 200

ſind auszuleihen durch den Ackuar Dancker,
Schmeerſtraße Nr. 480.

10 Fuder Pferdedünger ſind zu verkaufen

Glaucha Nr. 1737. gatz.



Bekanntmachung.Jn Gemäßheit ſtatutariſcher Vorſchrift machen wir hiermit bekannt, daß bei der General

Verſammlung vom 5. d. M. zur Ergänzung des Vorſtandes in Folge des verfaſſungsmäßigen
Ausſcheidens nach dreijähriger Amtirung

Herr v. d. Veeck auf Dallwitz und
an v. d. Lühe auf Schillbach

zu Mitgliedern des Vorſtandes, zu deren Stellvertretern aber
Herr Baßenge auf Berbisdorf und
Herr Kammerherr v. Metzſch

ferner, daß unmittelbar darauf vom Vorſtande
zu wählendes Mitglied

und zu deſſen Stellvertreter
Herr Rittmeiſter v. Schröter auf 3ſchorna

erwählt, reſp. wiedererwählt worden ſind.
Leipzig, den 6 April 1852.

Der Vorſtand Sdes erbländiſchen ritterſchaftlichen Ereditvereins im Königreiche Sachſen.

Freiherr v. Frieſen. v. d. Planitz. v. d. R sStockmann. v. Schönfels-Reuth. v. d. Lühe.
Dr. Friederici sen.

felsNuppertsgrün.
D. Mothes, Synd.

Herr Domherr Dr. Friederiei auf Gaſchwitz

auf Reichenbach,
ſelbſt als neuntes ohne Rückſicht auf die Kreiſe

Beeck. Reiche-Eiſenſtuck. v. Schön

Hoffmann, Bevollm.

Schönſte dunkelrothe Meſſ. Apfelſinen
ſind wieder ein großer Transport angekommen, und verkaufe ſolche bei jetzt immer mehr
ſteigendem Preiſe immer noch zu ganz auffallend billigem Preiſe auf dem Markte.

Carl Lorenz.
Aecht Kappelſche Bücklinge verkauft das Stück zu 4, 5 und 6 R auf dem

Markte Carl Lorenz

G mSLokalveränderung in Leipzig. 9
W Ww. Das Kurzwaaren Geſchäft von

A. Berber G Kratzer aus Jenagh
befindet ſich nächſte Oſter Meſſe im Salz
gäßchen, von der Reichsſtraße herein lins

e das erſte Gewölbe.

III

Logisveränderung.
Meinen geehrteſten Kunden die ergebenſte

Anzeige, daß ich von heute ab nicht mehr Leip
zigerſtraße, ſondern Rathhausgaſſe Nr.
250 im Opitz'ſchen Hauſe wohne.

F. Schöne,
Tailleur.

Logis- Veränderung.
Meine Wohnung ist von jetzt ab Rro-

mennde Nr. 1491, was ich bei vorkom-
menden, geehrten Bestellungen gütigst zu

beachten bitte. M. John,

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum, beſonders den Herren Aerzten und
Wundärzten, zeige ich ergebenſt an, daß ich
jetzt kleine Klausſtraße Nr. 915 wohne.

Riemer,
Stadt Musikdirector.

Fonds und Geld Cours.

chirurgiſcher Jnſtrumentenmacher u, Bandagiſt

Berlin, den 13. April. S Preuß Cour. Preuß Cour.
s Brief. Geld. Gem. s Brief. Geld. Gem.fonds Courſe. Cöln Mindener 3 115 àPreuß. Freiwillige Anleihe 5 103 roh do. Prioritäts Ohligat. 4 103 1149,

do. Staats Anleihe v. 18504 103 102 do. do. U. m. 5 104do. do. 1852 4 103 102 DüſſeldorferElberfelder 1132112
Staats Schuld Scheine 31 90 do. Prior. 4 95r Seeh. à St. 50 125 124 do. Prior. 5ur u. Neum. Schldverſch. 3 88 Magdeburg Halberſtädter 160
Berliner Stadt Obligat. 5 W hen berge 4 66 65do. do 3 8 o. Prioritäts i iKur u. Neumärkiſche zu 99 982 Niederſchlefiſch Märkiſche 31 98

Oſtpreußiſche 3 do. Prioritäts a 99S Polen Mia 25 104 e Pran ur. werte 1027 roſenſche o. vor Sdo. 3 54 do. IV. Serio 5 105S Schlefiſche 3 97 97 Oberſchleſiſche Lit. A. 161do. Lit. B. v. St. gar. s do. t 31/,143 141 àWeſtpreußiſche 3 95 Prinz Wilh. (St. Vohw. eKur u. Neumärkiſche 4 100, 100 do. Prioritäts- 5 504 49
S Pommerſche 4 100 do. II Serie. s vS PPoſenſche 99 Kheiniſche r 85 àS Preußiſche do. (Stamm) Priorit. 4S Rheiniſche u. Weſtyh. do. Prioritäts Oblig. 4 948, 91 àS Sächſiſche z 99 do. v. Staat garantirte z. 91Schleſiſche 4 too RuhrortCref.KreisGladb. 3 88 87Schuldvſchr. d. Eichsf. T.C. 4 S do. Prioritäts- aPreuß. Bank Anth.Scheine 105 S Stargard Poſen 3 89 Se 2 8r
Friedrichsd'or 137 13 Thüringer eAndere Goldmünzen à 5 10 10 do. Prioritäts Oblig. a 102 ae Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 1127Disconto S Prioruäise 127Eiſenbahn Actien.ne e h Artena rn a Cöthen Bernburger 2T re e s o i KrakauOberfchlefiſche 87Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 126 vo e 1 e eioritäts 4 t wer 2 443Bern Hamburger n o 107 Rordbahn (Friedr. Wilh.
do. Prioritäts e lt03, Zarskoe Selo 41
do. de U. m. n ari deb. (60 a 79 Ausl. Priorit. Actien.en Preeeen Dedget 499 9877, KrakauOberſchlefiſche 4
e de s r 102 NRordbahn (Friedr. Wilh.) 5 101, 100,
o do. Lt. P. 5 tot rBerlin Stettiner 135 a Kaſſen Vereins Bank Aet.! 4 107 106
do. Prioritaäts Obligat. 5 1 135

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Frühjabrs Verſammlung

kirchlichen Central- Vereins
zu Gnadau,

am 20. d. Mts. von früh 10 Uhr und
am 21. d. Mts. von früh 7 Uhr an.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

der aus den Monaten December 1850, Januar,
Februar, März und April 1851 findet den 29.
April dieſes Jahres und folgende Tage Nach
mittags von 2 Uhr ab kleine Klausſtraße Nr.
927 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 14. April zuläſſig.

Halle, den 20. Februar 1852.
M. Goldſchmidt.

Eine in geſetzten Jahren und mit guten
Zeugniſſen verſehene Landwirthſchafterin ſucht
zum 1. Mai noch eine gute Stelle durch Frau
Möbius, Zapfenſtraße Nr. 655.

Marktberichte.
Magdeburg, den 13. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer 2KartoffelSpiritus ohne Geſchäft.

Berlin den 13. April.
Weizen loco 52 58

88 pfd. blauſp. bunt. poln. 53 verk.
Roggen loco 43-46

pr. Frühi. 43 à 42 u. 42 verk., 43 à
42 Br., 42 G.Mai Juni 43!/, à 43 verk., 43 Br., 42 G.

Juni Juli 45 à 44 u. 44, verk. 44 àBr., 44 G.
Gerſte, große, 37—39

kleine 95——37

Hafer loco 23-26
pr. Frühj. 48pfd. 22
50pfd. 23

e 40-44appsſaa nterrapps 6568 uBoden zu verk. tn Korrie 2em
Winterrübſen 64 62
Sommerrübſen 53——52

Leinſaat 57——52

Rüböl pr. April 9 Br., bz., G.
April Mai do.Mai Juni Br., 9 G.Juni Juli 9 Br., G.Juli Auguſt 9 Br., 9 G.
Auguſt Sept. 10 Br. u. G.
Der er 10 Br., 10 G.

ctbr. Novbr. 101 r. 10 G.n eApril Mai 11
Spiritus loco ohne Faß 25 bz.

April 24 à 24 verk 24 Br. u. G.
April Mai do.Mai Juni 242, à verk., 24 Br., G.
Juni Juli 25 25 verk., 25 Br., 25 G.
Juli Aug. 25 à verk. 26 Br., 25 G.

Breslau, d. 13. April Weizen, weißer, 51-—64
do. gelber 55——63 Roggen 49-660 Gerſte
40——47 Hafer 2732

Stettin, d. 13. April. Roggen Frühjahr 43 G.
Mai Juni 44 Br., Juni Juli 44 bz. übslApril Mai 9 G., Sept. Oct. 10 G. Spiritus Frühj.
Mai, Juni 14 bz., Juni Juli 14 Br.

n

Waſſerſtaund der Saale bei Halle
am 137 April Abds. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 2 Zoll.
am 14. April Mss. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. April am alten Pegel Nr. 7 und Zoll.

am neuen Pegel 10 Fuß 3', Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Auf wärts: d. 12. April. V. Kronig, Brenn
holz, v. Oranienburg n. Stadtm. Magdeburg Den
13. April. W. Kretzmann, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Rothenburg. G. Tonne, desgl. n. Buckau. C.
Reip, desgl. C. Burmeſter, desgl. W. Dümling,
Schwefel, desgl. n. Schönebeck. A. Kettner, Güter,
desgl. n. Dresden.

Riederwärts: d. 12. April. F. Quadt, Stück
gut, v. Tetſchen n. Hamburg. W. Ernſt, Kalkſtei
ne,“ v. Böſen n. Neuſt.Magdeburg. F. Heinrich,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. W.
Ernſt, Gypeſteine, v. Böſen n. Magdeburg. Den
13. April G. Hering, Stückgut, v. Oresden n. Ham
bürg. A. Portſch, Braunkohlen, v. A Neuſt.endehms: hlen, ußig n. Ne

Magdeburg den 13. April 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

r.

n
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